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1 Einleitung

N ach der Ü bersicht in N iehuis (2001) gab es von M eso sa  curcu liono ides  in Rheinland- 
Pfalz bisher gerade m al sechs N achw eise, davon drei (Boppard, vor 1850; M ainz, vor 
1791; K oblenz, vor 1912) vo r über 100 Jahren; in den A ufzeichnungen  von P. W. J. 
M üller (N iehuis 2012) ist die A rt unkom m entiert erwähnt, es ist dadurch nicht ersicht­
lich (w enngleich  durchaus m öglich), ob er sie ta tsäch lich  bei O denbach (ca. 1800) 
gefunden hatte. Zu den rezen ten  M eldungen  (M V 32N O  S cheibenhardt, östl., 1994; 
B üchelberg/R atzenbuckel, 1997; M V 45SW  O tttersheim , Stöcken, 1999) w aren seither 
keine w eiteren  M eldungen hinzugekom m en, auch die N achsuche von F rank K öhler 
und seiner Gruppe im Bienw ald in den Jahren 2006 bis 2010 w ar vergeblich geblieben. 
D ie auffällige und unverw echselbare A rt gehört dem nach bisher zu den am seltensten 
gefunden B ockkäfern  dieses B undeslandes. A uch w enn die H erkunft des je tz t b eo b ­
achteten Exem plars unklar ist, ist der Fund gleichwohl bem erkensw ert.

Abb. 1: Augenfleckenbock (.Mesosa curculionoides). Minfeld, 16. August 2013. Foto: M. K it t .
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2 Nachweis

Der Erstautor (M. K.) hat den Käfer am 16. August 2013 in seinem Garten in Minfeld 
auf dem Gartentisch fotografiert. In den Abendstunden flog das Tier aus einem Stauden­
beet auf und landete zunächst in den Ästen eines Apfelbaumes, von wo es auf den Tisch 
fiel. Er hat in seinem Garten Brennholz (Pappel/Popidus, ErldAinus, Esche/Fraxinus, 
Ahorn/Acer) gestapelt, in der Nachbarschaft besitzt fast jeder Hausbesitzer Stapel von 
Brennholz aus dem nahen Bienwald. Der Fundort liegt auf TK 6914 NO und auf dem 
UTM-Raster MV 33 NO. Zum Bienwald ist es Luftlinie wenig weiter als Vi km.

3 Diskussion

Die Art ist nach Horion (1974) von Korea bis Nord-, West- und Südeuropa verbreitet, 
sie fehlt in Nordafrika. Demnach handelt es sich um ein sibirisches Faunenelement.

Mesosa curculionoides gehört in Deutschland zu den durchaus selteneren Arten. 
K öhler & K lausnitzer (1998) geben Funde nach 1950 nur für Bayern, Württem­
berg, Hessen, Pfalz, Brandenburg und Sachsen-Anhalt an. Allerdings hat man die Art 
nach F rank &  K onzelmann (2002) zwischen 1950 und 2000 in Baden-Württemberg 
insgesamt acht Mal gefunden, und zwar auch in Baden (Rheinebene, Schwarzwald 
und Oberschwaben) und einmal in Württemberg (Neckarland). Nach Auskunft von 
Claus W urst enthält der 2012er MaP-Bericht zum FFH-Gebiet Bühlertal Veilberg eine 
aktuelle Angabe: M azur meldet einen Fund von einem Hohlweg zwischen Geislin­
gen und Hergershof im Kochertal, s. http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/ 
is/207675/Text-FFH-Gebiet6924-34 l_endfassung_08032012_.pdf?command=downlo 
adContent&filename=Text-FFH-Gebiet6924-341 _endfassung_08032012_.pdf. Insge­
samt zeichnet sich nach diesen Funden in Deutschland eine südliche bis kontinentale 
Verbreitung ab. Verglichen mit „früheren“ Zeiten, lässt sich ein starker Rückgang 
vermuten; denn vor 1951 gab es laut K öhler & K lausnitzer (1998) Funde noch im 
Rheinland, in Hannover, in Mecklenburg-Vorpommern, Thüringen und Sachsen, vor 
1900 auch in Nordrhein, das frühere Vorkommen in Schleswig-Holstein betrachten 
die Autoren als fraglich.

Die aktuelle „Häufung“ von Funden in Rheinland-Pfalz nach langjährigem „Abtau­
chen“ der Art liegt nicht an verstärkter Nachsuche, sondern deutet auf Zunahme, viel­
leicht aufgrund des Klimawandels, hin.

Die Art gilt in Rheinland-Pfalz (N iehuis 2001) als „rare“, d. h. selten, in Deutschland 
als stark gefährdet (G eiser 1998).

Der Augenfleckenbock ist polyphag mit angeblich einer gewissen Vorliebe für Eichen/ 
Quercus, Ulmen/Umus, LinddTilia und Nussbaum/,/wg/<ms. Der Käfer kann demnach 
durchaus aus dem Holz benachbarter Holzstapel geschlüpft sein. Andererseits kom-
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men diese Baumarten wohl in jeder südpfälzischen Ortschaft vor, weshalb ein Anflug 
von potentiellen Brutbäumen her oder deren Besiedlung von Holzstößen aus nicht aus­
zuschließen ist. Es ist zudem von einer Vorliebe für urständige Wälder die Rede. Die 
Käfer sollen sich in trockenen Ästen von über 8 cm Durchmesser entwickeln, die sich 
am Boden oder noch am Baum befinden. Andererseits hat R osa (2004) die Art aus 
3 cm dicken Ästen von Prunns lusitanica erhalten. A dlbauer (2004) berichtet über eine 
fungivore Nahrungsaufnahme an Schizophyllum commune Fr. Fr. -  Schizophyllaceae: 
„Inwieweit die Fruchtkörper von holzabbauenden Pilzen bei Lamiinen nur eine gele­
gentlich aufgenommene Zusatznahrung darstellen oder tatsächlich, wie F unke 1957 
behauptet, die ausschließliche Nahrung für bestimmte Arten von Bockkäfern sind, ist 
zur Zeit ungeklärt.“

Von einem Brennholzstapel der Umgebung wurde dem Erstautor am 3. Juni 2011 ein 
Eichenbuntkäfer (Clerus mutillarius) vorgelegt. Am 9. Dezember 2013 erhielt er zwei 
Imagines und zwei Larven des Heldbocks (Cerambyx cerdo), die man beim Holzspalten 
gefunden hatte.

4 Dank
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